
LOKALDERBY UM DIE VOR-

MACHTSTELLUNG IM REVIER 

ALLE TRAINER UND BETREUER IN 

REDCLUB LOUNGE EINGELADEN 

1. FRAUEN EMPFANGEN 

SCHLUSSLICHT BSC MARZAHN 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Fußballfreunde , 

herzlich Willkommen im Stadion Lichterfelde zum 
Spiel unserer ersten Herrenmannschaft gegen 
den BFC Viktoria 1889. Dazu begrüßen wir natür-
lich auch alle Spieler, Verantwortlichen, Fans und 
Angehörigen unserer Gäste.  

Der heutige Spieltag bringt einen ehemaligen 
Fusionsaspiranten ins Stadion Lichterfelde. Diese 
stand vor einigen Jahren im Raum, wurde dann 
aber doch wieder verworfen.  

Seit der Saison 1998/99 spielte der Deutsche 
Meister von 1894, 1908 und 1911 - mit Ausnah-
me der Jahre 2003 bis 2006, als man lediglich in 
der Landesliga spielte - in der Verbandsliga bzw. 
ab 2008 in der Berlin -Liga. Schrammte man als 
Tabellenzweiter 2010 noch knapp am Aufstieg 
vorbei, so gelang im vergangenen Jahr der Auf-
stieg in die NOFV Oberliga Nord. Souverän mit 
19 Punkten Vorsprung und mit einem Torverhªlt-
nis von 103:26 sicherte man sich die Berliner 
Meisterschaft mit gerade einmal zwei Niederla-
gen. Stürmer Michael Fuß sicherte sich mit 41 
Treffern die Torjägerkanone.  

 

Der BFC Viktoria ist derzeit der beste Aufsteiger in 
die Oberliga und liegt im gesicherten Mittelfeld. 
Den Siegen gegen Türkiyemspor (4:1), Wismar 
(6:1) und Altl¿dersdorf (6:1) stehen Niederlagen 
gegen Union II (1:3), Torgelow (0:2) und Neu-
brandenburg (0:1) gegenüber. Zweimal spielte 
man Unentschieden. Dabei hat man eine positive 
Tordifferenz (+8).  

LFC-Neuzugang Ilkan Senkaya kam in dieser 
Saison vom heutigen Gegner und spielte schon 
von 2003 bis 2007 beim LFC Berlin. Nicht nur 
Ilkan, der beide Clubs gut kennt, wird bestätigen, 
dass die heutige Partie eine ganz besondere Bri-
sanz birgt. Viktoria 89 hat in den letzten Jahren 
eine beachtliche Entwicklung vollzogen und strebt 
jetzt nach höherem. Dafür müssen sie aber erst 
einmal an uns Lichterfeldern vorbei - schließlich 
halten wir uns schon seit über 20 Jahren (mit 
einer kurzen Pause) im überregionalen Fußball 
und werden unsere Vormachtstellung im Berliner 
Süden nicht so einfach hergeben.  

In diesem Sinne Jungs, gebt alles!  

Wir wünschen ein faires und spannendes Spiel. 

HERZLICH WILLKOMMEN 
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1. Frauen  

Unsere Regionalliga -Frauen treten am kommen-
den Sonntag, den 16.10. um 14 Uhr im Stadion 
Lichterfelde gegen den BSC Marzahn an. Nach-
dem man am vergangenen Spieltag beim 1.FFV 
Erfurt lediglich 1:1 spielen konnte, will das Team 
von Teamchef Peter Rießler nun mit aller Macht 
den Dreier. Gegen den Tabellenletzten, der noch 
keinen einzigen Punkt geholt hat, sollte das kein 
allzu großes Problem darstellen. Der LFC Berlin 
ist derzeit Tabellendritter und hat bei den beiden 
5:0 -Siegen gegen Al Dersimspor und Fortuna 
Dresden Rähnitz bereits gezeigt, wozu man in 
der Lage ist. Unterschätzen dürfen unsere Spiele-
rinnen die Gäste aus Marzahn aber auf keinen 
Fallñdafür wird unser Trainerteam Peter Rießler, 
Harald Käpernick und Andreas Purps schon sor-
gen. 

Mehr zum Spiel der 1. Frauen ab S. 12.  
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RñCKBLICK 
8. Spieltag gegen den FC Anker Wismar  

Fangen wir mit dem Positiven an: Nach drei erziel-

ten Auswärtstoren in Rathenow und zweien in 

Brandenburg kamen beim Gastspiel in Wismar 

zwei weitere in der Fremde erzielte Treffer hinzu. 

Und was für welche:  

Beim ersten LFC-Erfolgserlebnis kam der Ball nach 

geduldiger Ballstafette über die rechte Seite 

von Danko und Senkaya  zu Vogler, der erst seinen 

Gegenspieler souverän stehen ließ und dann mit 

einem strammen Rechtsschuss das Netz zappeln 

ließ. Beim zweiten Tor der Lichterfelder legte Dan-

ko den Ball aus zentraler Position fein nach rechts 

auf den aufgerückten Huke. Seine flache Eingabe 

drückte Kalixto im zweiten Anlauf mit eisernem 

Willen über die Linie. So weit, so gut. Unterm 

Strich stehen jedoch wieder null Punkte trotz der 

beiden sehenswerten Tore, weil man die doppelte 

Anzahl an Gegentoren zuließ. Die gefälligere 

Mannschaft waren in der Anfangsphase zunächst 

die engagierten Schützlinge von Peter Heinrich. 

Doch schon nach elf Minuten stand es 2:0 für den 

FC Anker. Eiskalt nutzten die Hansestädter zwei 

unerklärliche Lichterfelder Konzentrationsschwä-

chen im Spielaufbau bzw. bei der Ballannahme. 

Keine Abwehrchance für Keeper Hinz bei den 

souveränen Abschlüssen der Wismarer. Das 3:0 

folgte aus einem Ballverlust des LFC in der gegne-

rischen Hälfte. Den folgenden Angriffsspielzug der 

Gastgeber konnte keiner der "Roten" mehr ent-

scheidend stören. Wie schon im letzten Heimspiel 

gegen Türkiyemspor bewies der LFC trotz 0:3 -

Rückstand Moral. Schon bald gelang der An-

schlusstreffer. Und auch als ein weiterer haar-

sträubender Ballverlust in der eigenen Hälfte das 

4:1 f¿r Wismar ermºglichte, war der Wille unseres 

Teams noch nicht gebrochen. Noch vor der Pause 

gelang der erneute Anschlusstreffer zum 4:2. Mit 

der Hoffnung auf ein erneutes Comeback starteten 

die Gäste dann in die zweite Hälfte. Ein hoher 

Kräfteverschleiß und Nachlässigkeiten im Torab-

schluss sorgten allerdings dafür, dass auf beiden 

Seiten keine weiteren Treffer hinzukamen. Hinten 

hatte der LFC dabei hin und wieder Glück, dass 

weitere defensive Wackler nicht bestraft wurden. 

Vorne war es bei Chancen u.a. für Matschke, Run-

ge und Ond in erster Linie die fehlende Zielstre-

bigkeit und etwas Pech, die eine Verkürzung des 

Rückstands verhinderten. Auch nach der Gelb -

Roten Karte gegen Wismars Innenverteidiger Tou-

ré blieb die Aufholjagd der Lichterfelder diesmal 

aus. So musste das Team um Peter Heinrich die 

schöne Hansestadt Wismar mit leeren Händen 

verlassen. Viel Zeit gab es auf der Rückfahrt, um 

nach Mitteln und Wegen zu grübeln, wie man die 

leichten individuellen Fehler abstellen kann, und 

wie man die hoffentlich bald wiedergenesenen 

Rekonvaleszenten (diesmal fehlten 12 Spieler!) in 

die Mannschaft einbauen kann. Dann wird's auch 

bald was mit dem ersten Dreier!  

Berliner Pokal gegen den Eintracht Südring  

In der dritten Pokalrunde war der BSC Eintracht 

Südring zu Gast im Stadion Lichterfelde. Der Be-

zirksligist begann forsch und spielte mutig nach 

vorne. Erst nach kurzer Anlaufzeit stellte sich der 

LFC darauf ein und übernahm die Kontrolle über 

das Spiel. In der 24.Minute konnte Danko den 

Torwart der Gäste zum ersten Mal überwinden. 

Danko war es auch, der den Ball kurz vor der Pau-

se zum 2:0 einschob. Weiterhin hatten u.a. Sen-

kaya, Ond, Vogler und Matschke gute Gelegen-

heiten für eine höhere Führung zur Halbzeit. In 

der zweiten Hälfte gelang Senkaya früh das 3:0

(50.). Kurz nach Eintrachts Anschlusstreffer (61.) 

durch eine Unachtsamkeit in der LFC -Deckung 

gelang Matschke per Kopf das vermeintlich ent-

scheidende 4:1 (64.). In der Folge ließen es die 

Lichterfelder im Gefühl der sicheren Führung zu 

locker angehen und mussten dem harten Trai-

ningsprogramm der letzten Tage Tribut zollen. 

Südring gab sich nie auf und machte das Spiel am 

Ende mit großem Kampfgeist und geradlinigem 

Offensivspiel noch einmal spannend. Letztlich 

kamen die Anschlusstreffer zum 4:2 (75.) und 4:3 

(82.) aber zu spªt und der LFC konnte das Feld als 

Sieger verlassen. 

LFC GEGEN FC ANKER WISMAR 

Hinz - Huke, J. Felsenberg (63. Schröder), Runge, Ince - 

Vogler - Danko, Kalixto, Senkaya (46. Schwenke), 

Matschke (66. Ond) - Dittmann.  

Tore: Vogler, Kalixto.  
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HIER KðNNTE IHRE WERBUNG STEHEN 

GëSTEVORSTELLUNG 
BFC Viktoria 1889 Berlin  

Viktoria 89 ist ein Berliner Fußballverein aus dem 

Stadtteil Tempelhof. Der Club wurde am 6. Juni 

1889 als Berliner Thorball ð und FuÇball-Club Vik-

toria von 1889 gegründet und 1933 in den BFC 

Viktoria 1889 umbenannt. 1894 wurde man als 

Berliner Meister im Deutschen Fußball ð und Cri-

cketbund gleichzeitig Deutscher Meister, da der 

Finalgegner aus der Süddeutschen Fußball -Union, 

1.FC Hanau 1893, aus finanziellen Gr¿nden nicht 

in Berlin antreten konnte. 2007 wurde das Duell 

symbolisch nachgeholt. Der BFC setzte sich beim 

hessischen Bezirksligisten vor 4000 Zuschauern 

mit 3:0 durch und konnte im Rückspiel ein 1:1 

erzielen. Bei der Pokalübergabe zerbrach die Rep-

lik des Pokals von 1894 in den Händen von Kapi-

tän Guido Schmitz in drei Teile. Seine Entschuldi-

gung: ăWir haben halt keine Erfahrung in Sachen 

Meisterfeiern.ò 1907 verlor man das Finale um die 

Deutsche Meisterschaft noch mit 1:3 gegen den 

Freiburger FC. Ein Jahr später gewann man gegen 

die Stuttgarter Kickers. 1909 verlor man wieder - 

2:4 gegen Phºnix Karlsruhe - und 1911 wurde 

man abermals Meister, als man den VfB Leipzig 

mit 3:1 bezwingen konnte. Bis zum zweiten Welt-

krieg folgten noch einige Berliner Meisterschaften 

und Pokalsiege. Deutscher Meister konnte man 

allerdings nie wieder werden. Nach dem Krieg 

wurde man 1953 Berliner Pokalsieger und 1955 

und 1956 Berliner Meister. Danach versank der 

Verein aufgrund finanzieller Schwierigkeiten und 

der Bedeutungslosigkeit. Erst 1998 gelang der 

Aufstieg in die Verbandsliga, der man bis zum 

Abstieg 2002 angehörte. In diesem Jahr  war der 

Verein wieder einmal pleite und stand kurz vor 

einer Fusion mit dem VfB Lichterfelde, sprang aber 

kurz vor dem Vollzug doch wieder ab. 2006 durfte 

man als Dritter der Landesliga Staffel 2 wieder in 

die Verbandsliga. Nachdem man 2010 noch hinter 

dem 1.FC Union Zweiter wurde, konnte man 2011 

als Berliner Meister den Aufstieg in die Oberliga 

feiern.  

Stadion  

Das Friedrich-Ebert-Stadion (Bosestraße 21, 

12103 Berlin) ist ein Leichtathletik - und FuÇball-

stadion im Bezirk Tempelhof. Es fasst derzeit 

12.000 Zuschauer. 100 Plªtze sind ¿berdacht. 

Ursprünglich fanden 15.000 Besucher platz. Zur 

Sportanlage gehören weiterhin zwei Kunstrasen-

plätze, eine Sporthalle, drei Tennisfelder und ein 

Imbiss. Neben dem BFC Viktoria spielt hier auch 

SD Croatia.  

Weitere Mannschaften  

Der BFC Viktoria 89 hat neben der Fußball - auch 

eine Cricketabteilung. Die A -, C- und D -Junioren 

spielen in der Landesliga. Die B - Junioren sind im 

vergangenen Jahr in die Verbandsliga aufgestie-

gen. 

ERFOLGE 

Berliner Pokalsieger: 1907 -1909, 1926, 1927, 1953  

Berliner Meister: 1893 -1897, 1902,1907 -1909, 1911, 

1913,1916, 1919, 1934, 1955, 1956, 2011  

Deutscher Meister: 1894, 1908, 1911  
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TEAMSTATISTIK 
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Barcic, Denis N N              

Celik, Mohamed  26ƹ 17ƹ N   N N         

Danko, David  90 90 90 79Ʒ 90ŷ 90 67Ʒ 90ŷ        

Dittmann, Tobias  90ƴ  60ƹ 21ƹ  90ƽ 
ŷ 

90ƽƽ 
ƴŷƶ 

90        

Dudschus, Philipp N   2ƹ N 55ƹ 25ƹ 
ƴƽ 

         

Ehrenberg, Tim N               

Erdogan, Tayfun    N 90 90ƴ 90 ŷ         

Feies, Peter 90 90 N N N N N N        

Felsenberg, Johannes   80Ʒ 90ƴ 90ƴ 83Ʒ 
ƴ 

90 ƴ 63Ʒ        

Felsenberg, Tim 90ƴ 90 90ƴ 90 90ƴ 45Ʒ 90         

Günay, Hasim  45Ʒ 90ƽ 
ŷ 

             

Haase, Florian                 

Hinz, Nico   N 90 90 90 90 90 90        

Huke, Michael  90 90ƴ 88Ʒ
ƴ 

90 90 65Ʒ 
ƴ 

90 90        

Ince, Halil  18ƹ   90 90 90 90ŷ
ƴ 

90 90ƽ 
ƴ 

90        

Kalixto, Lukoki  45ƹ  90 90ŷ 90 90ƴ 90 ŷ 90ƽ 
ƴ 

       

Keservan, Majuran   N   N N 23ƹ         

Leitgeb, Christian   N  90ŷ 59           

Matschke, David  72Ʒ  90ƽ 
ŷ 

30Ʒ      66Ʒ        

Neugebauer, Niklas  90 68Ʒ  90ƴ 90            

Ond, Jean Philippe         24ƹ        

Rose, Dennis N 10ƹ   N 16ƹ              

Runge, Domenique  90 90 90ŷ 69Ʒ  90ƴ 90 90 ƴ 90        

Schröder, Marcel   22ƹ      
ƽ 

10ƹ   11ƹ     N 27ƹ        

Schwenke, Leon     N N 13ƹ 45ƹ 
ƴ 

       

Senkaya, Ilkan      31ƹ 45ƹ 77Ʒ 45Ʒ        

da Silva, Emerson    N            

Vogler, Dennis  64Ʒ 80Ʒ
ƴŷ 

90 74Ʒ 35Ʒ 90  90ƽ        

Zachow, Joel 90 73Ʒ  N  N 7ƹ N         

90= Spielminuten   ƹ = Eingewechselt   Ʒ = Ausgewechselt   N= Nicht eingewechselt   ƽ = Tor   ƴ= Gelbe Karte   

ƴƴ= Gelb -Rote Karte   ƴ= Rote Karte   ŷ= Bestnoten der Fu -Wo   ƶ= Mannschaft des Tages der Fu -Wo 
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 PLATZ MANNSCHAFT  SPIELE TORE +/ -  PUNKTE 

1 TSG Neustrelitz 8 16:6  10 20 

2 Torgelower SV Greif  8 21:10  11 19 

3 FC Hansa Rostock II 8 18:9  9 19 

4 1.FC Union Berlin II  8 19:8  11 18 

5 FSV Optik Rathenow 8 18:16  2 14 

6 SV Germania 90 Schöneiche  8 13:8  5 13 

7 BFC Viktoria 1889  8 19:11  8 11  

8 Türkiyemspor Berlin 1978  8 10:13  -3 9 

9 Brandenburger SC Süd 05  8 14:23  -9 9 

10 BFC Dynamo 8 11:11  0 8 

11 Malchower SV 90  8 15:16  -1 8 

12 FSV Union Fürstenwalde 8 10:13  -3 8 

13 FC Anker Wismar 8 14:22  -8 8 

14 1.FC Neubrandenburg 04  8 7:14  -7 7 

15 SV Altlüdersdorf  8 10:20  -10 6 

16  Lichterfelder FC Berlin 1892  8 10:25  -15  1 

 

AKTUELLE TABELLE 

DER 8. SPIELTAG 

Fr, 30.09. Türkiyemspor Berlin - TSG Neustrelitz 1:2  

Sa, 01.10. Brandenburger SC Süd - Malchower SV 1:6  

Sa, 01.10. Germ. Schöneiche - Optik Rathenow  1:2  

Sa, 01.10. H. Rostock II - Torgelower SV Greif  4:2  

Sa, 01.10. FC Anker Wismar -  LFC Berlin 1892  4:2  

So, 02.10. U. Fürstenwalde - Neubrandenburg  0:1  

So, 02.10. 1.FC Union II - BFC Dynamo 4:2  

So, 02.10. BFC Viktoria 1889 - SV Altlüdersdorf  6:1  

DER 9. SPIELTAG 

Fr, 14.10. LFC Berlin 1892 -  BFC Viktoria 1889  

Sa, 15.10. Torgelower SV Greif - 1.FC Neubrandenburg  

So, 16.10. BFC Dynamo - Brandenburger SC Süd 05  

So, 16.10. TSG Neustrelitz - FC Anker Wismar  

So, 16.10. Malchower SV 90 - Türkiyemspor Berlin  

So, 16.10. SV Altlüdersdorf - FSV Union Fürstenwalde 

So, 16.10. Hansa Rostock II - Germ. Schöneiche  

So, 16.10. FSV Optik Rathenow - 1.FC Union II  



 

8  

 

LFC BERLIN 1892 

 SCHIEDSRICHTER  

 Paul, Christian SR 

 (SG Medizin Friedrichshain 1986)  

 

 

TOR  

1 Feies, Peter 21.11.1979  

12 Hinz, Nico  01.02.1986  

   

ABWEHR  

2 Huke, Michael  23.09.1988  

3 Zachow, Joel 25.06.1992  

4 Felsenberg, Johannes 28.09.1979  

5 Ince, Halil  23.02.1990  

18 Rose, Dennis 25.08.1992  

19 Neugebauer, Niklas  03.06.1988  

24 Dudschus, Philipp 25.05.1992  

26 Runge, Domenique  11.04.1992  

30 Erdogan, Tayfun 23.06.1988  

   

MITTELFELD  

6 Vogler, Dennis  17.01.1989  

7 Matschke, David  16.05.1989  

8 Senkaya, Ilkan  14.06.1985  

10 Danko, David  16.11.1992  

13 Felsenberg, Tim 07.04.1982  

14 Barcic, Denis 19.11.1991  

15 Leitgeb, Christian  01.03.1982  

17 Haase, Florian  26.06.1988  

20 Celik, Mohamed  03.07.1991  

23 Schwenke, Leon 17.07.1990  

27 Ond, Jean Philippe  02.01.1988  

   

STURM  

9 Kalixto, Lukoki  27.09.1987  

11 Dittmann, Tobias  11.03.1989  

16 Kesavan, Majuran  29.04.1992  

22 Schröder, Marcel  07.08.1992  

31 Da Silva Santos, Emerson 30.04.1986  

TRAINERSTAB  

Trainer Heinrich, Peter  

Co-Trainer König, Marcel  

TW-Trainer Fubel, Thorsten 

  

FUNKTIONSSTAB   

Mannschaftsleiter  König, Gerhard  

Betreuer Borchert, Bruno 

Betreuer Rösicke, Bernd 

Betreuer Fränkle, Martin  

Mannschaftsarzt Rutkowski, Nicolai  

Physiotherapeut Glück, Piotr  
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BFC VIKTORIA 1889 

 

TOR  

1 Stillenmunkes, Marc  31.03.1986  

12 Filatow, Konstantin  16.08.1989  

24 Rogall, Bjarne 16.09.1989  

   

ABWEHR  

2 Yesiltepe, Deniz-Eric 22.02.1992  

3 Orbay, Tolga  04.12.1991  

5 Schröder, Robert 10.06.1988  

7 Fink, Marco  09.05.1988  

13 Wendler, Christian -Tobias 02.06.1987  

16 Jacobsen, Maurice 25.07.1983  

20 Leutloff, Patrick  11.06.1985  

25 Niroomand, Bijan  05.08.1986  

   

MITTELFELD 

4 Keser, Ibrahim  26.03.1984  

8 Bönig, Sebastian 26.08.1981  

11 Mentes, Burak 30.04.1989  

15 Steinert, Timo 19.09.1985  

17 Orzel, Piotr  14.06.1980  

18 Oumari, Hassan  11.08.1986  

21 Ergirdi, Ümit  05.11.1981  

 Aydogdu, Fatih  07.01.1991  

   

STURM  

9 Fuß, Michael  21.05.1977  

10 Mengi, Cemil  30.09.1986  

19 Özgöz, Timur  29.05.1987  

22 Lekavski, Alen 27.02.1989  

23 Woithe, Yannick  11.10.1989  

TRAINERSTAB  

Trainer Herbst, Thomas 

Co-Trainer Cemal, Yildiz  

TW-Trainer n.n.  

  

FUNKTIONSSTAB  

Mannschaftsleiter  Schmidt-Pötting, Rainer 

Zeugwart  Lange, Frank 

Betreuer n.n.  

Betreuer n.n.  

Mannschaftsarzt n.n.  

Physiotherapeut Dopichaj, Marcus  

DES SPIELTAGES  

SRA Zastrow, Fabian 

SRA Mielenz, Gunnar 
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VEREINSLEBEN 

ăVolle H¿tteò mit an die 2.000 Gªsten bei Hertha.hautnah im Lichterfelder Kiez 

Mit dem LFC-Flashmob ăWie wo was weiÇ der 

LFCò rockten wir den Hermann-Ehlers-Platz vor 

dem Rathaus Steglitz 

Wir sind der 12. Kiezkicker -Verein der Berliner 

Freunde! Die Präsidenten Ulli Brüggemann (LFC, l.) 

und Werner Gegenbauer (Hertha, r.) freuten sich 

gemeinsam mit Hertinho.  

Unsere U-10 auf großer Fahrt mit "Wickie" -

Darsteller Jonas Hämmerle (untere Reihe, Dritter 

von rechts) 

Unser schöner Rasen... 
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VEREINSLEBEN / TERMINE 
Blindenfußballteam gegen den FC St. Pauli  

Am nächsten Wochenende  misst sich unsere Blin-

denfußballmannschaft mit dem Team des FC St. 

Pauli. Die Partie findet im Stadion Lichterfelde 

(Kªfig) statt. 

Es kommt also zum Aufeinandertreffen zweier 

Bundesligisten im Stadion Lichterfelde. Der FC St. 

Pauli - Gründungsmitglied der Blindenfußball -

Bundesliga - gastiert in einem Testspiel beim LFC. 

In den letzten Jahren entwickelte sich das Team zu 

einem Lieblingsgegner der Lichterfelder. In der 

vergangenen Saison konnte man 4:0 gewinnen. In 

der kommenden Partie plant Trainer Moritz Klotz, 

einige Veränderungen im Team vorzunehmen. 

ăWir haben einige neue Spieler im Kader, die in 

diesem Spiel längere Spielzeiten erhalten sollen. 

Die alten Hasen werden zum Teil auf neuen Positi-

onen eingesetzt. Wie sehen diesen Test als Mög-

lichkeit, uns spielerisch und taktisch weiter zu ent-

wickeln. Das Ergebnis ist zweitrangig, obwohl wir 

nat¿rlich trotzdem lieber gewinnen, als verlieren.ò 

Man darf also gespannt seiné 

1.A -Junioren besiegen Regionalligisten  

Bereits am vergangenen Wochenende testete Trai-

ner Hasan Keskin sein Team gegen den Regional-

ligisten Reinickendorfer Füchse. Nach 45 Minuten 

stand es 3:0 für den LFC durch einen lupenreinen 

Hattrick von Mannschaftskapitän Marino Stawra-

kakis. An diesem Ergebnis sollte sich bis zum Ab-

pfiff nichts mehr ändern. Eine stark aufspielende 

Lichterfelder Mannschaft traf auf ein schlechtes 

Team der Füchse, obwohl diese ihre stärkste Elf 

aufs Feld geführt hatten.  

An diesem Wochenende erwartet nun Bundesligist 

Hertha 03 Zehlendorf unsere 1.A -Junioren zum 

Test.  

SPIELE UNSERER MANNSCHAFTEN 

1.Frauen , Regionalliga Nordost:  

So., 16.10., 14 Uhr, LFC Berlin 1892 - BSC Marzahn 

Blindenfußball , Testspiel: 

Sa., 28.10., 14 Uhr, LFC Berlin 1892 - FC St. Pauli 

2.Herren , Landesliga St.2:  

So, 23.10., 14 Uhr, LFC Berlin 1892 - Nordberliner SC  

1.A -Junioren , Verbandsliga:  

So, 23.10., 10:30 Uhr, Frohnauer SC - LFC Berlin 1892  

1.B-Junioren , Verbandsliga:  

Sa, 22.10., 14 Uhr, LFC Berlin 1892  -  SCC 

1.C-Junioren , Verbandsliga:  

Sa, 22.10., 13:30 Uhr, Berliner SC - LFC Berlin 1892  

1.D -Junioren , Verbandsliga:  

So, 23.10., 11 Uhr, LFC Berlin 1892  - 1.FC Wacker 21  
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1. FRAUEN 
Berliner Duell in der  Frauen -Regionalliga  

Eigentlich sind die Vorzeichen vor dieser Regional-
ligapartie klar: Unser Team von Teamchef Peter 
Rießler steht mit zehn Punkten aus fünf Partien 
derzeit auf Rang drei mit Tuchfühlung zur Spitze. 
Die Gäste vom anderen Ende der Hauptstadt zie-
ren im Augenblick noch ohne einen eigenen Zäh-
ler das Tabellenende. Klare Sache eigentlich, zu-
mal unsere LFC-Ladies mit den beiden 5:0 -
Erfolgen gegen Al Dersimspor und den damaligen 
Spitzenreiter Fortuna Dresden Rähnitz gezeigt 
haben, zu welchen Spitzenleistungen sie in der 
Lage sind. Unterschätzen dürfen sie die Gäste vom 
BSC Marzahn dennoch nicht - denn diese sind 
definitiv kein Fallobst. Jeweils nur knapp schramm-
ten sie zuletzt gegen Erfurt, Aue und Halle am 
ersten Punktgewinn vorbei. Auf der anderen Seite 
sollten die Lichterfelderinnen nach der langen 
Auswärtsfahrt nach Erfurt gewarnt sein, dort muss-
ten sie sich nach einer kampfbetonten Partie mit 
einen 1:1 zufrieden geben. Den Ausgleich erzielte 
Anja Kähler erst in der 86. Minute.  

Mit besonderer Freude begrüßen wir im übrigen 
eine alte Bekannte im Kader unserer 1. Frauen: 

Senem Özer. Die talentierte Mittelfeldspielerin war 
bis zum Jahr 2006 mehrere Jahre für den LFC 
aktiv, ehe sie bei Tennis Borussia und dem 1. FC 
Lübars Erstð und Zweitligaerfahrung sammelte. 
Herzlich Willkommen zurück im Stadion Lichterfel-
de, wir werden hoffentlich viel Freude an deinem 
Spiel haben.  

Marlies Sänger für DFB -Sichtungslehrgang 
nominiert  

Die 16 jährige Marlies Sänger 
machte mit starken Auftritten 
beim DFB-Länderpokal in 
Duisburg auf sich aufmerk-
sam. Sie stand in allen vier 
Partien der Berliner Auswahl 
auf dem Platz und verpass-
te nicht eine Minute. Dank 
ihrer Leistungen landete Mar-
lies auf den Zetteln des DFB. 
Die jüngste Spielerin unserer 
1.Frauen darf sich ¿ber eine 
Einladung zum DFB U-17 Sichtungslehrgang freu-
en. Beim Länderpokal verletzte sie sich allerdings 
am Knöchel und ist vorerst leider außer Gefecht.  


